
Grenzüberschreitende Projekte  
Dr. Blank: „Wir stärken die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in Forschung, Klima- und 
Naturschutz“ 
 

Deutsch-polnische Grenzregion profitiert von neuen 

grenzüberschreitenden Fördermitteln: Im Rahmen des 

Programms Interreg Mecklenburg-Vorpommern / Brandenburg 

/ Polska wurden am 26./27. Februar 2025 in Templin fünf 

Kooperationsprojekte ausgewählt. 

 

„Diese Vorhaben erhöhen die Innovationskraft, verbessern den 

Umwelt- und Klimaschutz und sind ein Impuls für die 

nachhaltige Entwicklung der Grenzregionen. Damit stärken wir 

die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Forschung, 

Klima- und Naturschutz nachhaltig“ sagte Dr. Wolfgang Blank, 

Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Nachhaltige Forschung und Kreislaufwirtschaft 

 

Das Projekt OrgWaste2Fuel der Hochschule Stralsund wird 

mit bis zu 1,55 Millionen Euro gefördert. Ziel ist der Aufbau 

einer grenzüberschreitenden Bioökonomieregion zur 

energetischen Nutzung organischer Reststoffe. Das Projekt 

trägt zur Reduzierung fossiler Energieträger bei und stärkt den 

Einsatz von Biomethan als alternativen Kraftstoff sowie in der 

Wärmeerzeugung. 

 

Haupt-Projektpartner: Hochschule Stralsund, 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, 

mele Energietechnik GmbH, Landkreis Vorpommern-

Greifswald, Westpommersche Technische Universität in 

Stettin, Woiwodschaft Westpommern 
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Das Projekt MERGE wird mit Mitteln in Höhe von bis zu 

1,57 Millionen Euro gefördert. Es entwickelt innovative 

Methoden zur Nutzung von Reststoffen, um 

Umweltauswirkungen zu minimieren und die Kreislaufwirtschaft 

in der Region zu fördern. 

 

Haupt-Projektpartner: Witeno GmbH, Universität 

Stettin, Steinbeis-Forschungszentrum Technologie-

Management Nordost, Westpommersche Technische 

Universität Stettin (ZUT), Institut für Lebensmittel- und 

Umweltforschung e.V., Technische Universität Koszalin, 

Hochschule Neubrandenburg 

 

Das Projekt Flaxinnum der Universität Greifswald erhält 

Förderungen in Höhe von bis zu 1,52 Millionen Euro. Ziel ist die 

Entwicklung innovativer, umweltfreundlicher Lebensmittel auf 

Basis von Leinsamenpresskuchen, die Probiotika und 

gesundheitsfördernde Pflanzeninhaltsstoffe enthalten. Diese 

funktionellen Lebensmittel sollen zur Verbesserung der 

Gesundheit der Verbraucher beitragen und präventiv z. B. 

gegen Entzündungen und Krebs wirken. 

 

Haupt-Projektpartner: Universität Greifswald, 

Pommersche Medizinische Universität Stettin (PUM), 

MICROMUN – Institut für Mikrobiologische Forschung 

GmbH, BioResQ gGmbH 

 

Kooperation zur Anpassung an den Klimawandel  

 

Das Projekt OdraClimateGuard des Landkreises Uckermark 

wird mit bis zu 1,43 Millionen Euro unterstützt. Die 

Projektpartner stärken die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit zur Bekämpfung neuartiger Tierseuchen, die 

durch den Klimawandel begünstigt werden. Durch den Aufbau 

eines gemeinsamen Fähigkeitsmanagements sollen 

Prävention und Bekämpfung dieser Bedrohungen besser 

koordiniert werden. 

 

Haupt-Projektpartner: Landkreis Uckermark, 

Landkreis Gryfino, Landkreis Vorpommern-Greifswald 

 

Innovation für Naturschutz und Biodiversität 
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Das Projekt Natur+Oder der Landschaftsparks in der 

Woiwodschaft Westpommern wird mit bis zu 2,7 Millionen Euro 

gefördert. Es dient dem Erhalt der biologischen Vielfalt im 

deutsch-polnischen Grenzgebiet. Durch die Schaffung von 

Flachgewässern und die Entwicklung eines konkreten 

Managementplans soll der grenzüberschreitende Naturraum 

nachhaltig geschützt und die biologische Vielfalt darin 

verbessert werden. 

 

Haupt-Projektpartner: Landschaftsparks in der 

Woiwodschaft Westpommern, Nationalpark Unteres 

Odertal 

 

Weitere Informationen zum Kooperationsprogramm 

Interreg 

 

Das Programm Interreg VI A Mecklenburg-Vorpommern / 

Brandenburg / Polska fördert grenzüberschreitende Projekte. 

Das Programmvolumen umfasst 155,73 Millionen Euro. Aus 

dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

stehen insgesamt 124,58 Millionen Euro für die Jahre 2021 bis 

2027 zur Verfügung. Ziel ist es, regionale Ungleichheiten 

abzubauen, Innovationen zu fördern und die Zusammenarbeit 

in Grenzregionen zu stärken. Dies geschieht durch die 

Vernetzung von Forschungs- und Innovationskapazitäten, die 

Umsetzung innovativer Lösungen beispielsweise in der 

Gesundheitswirtschaft sowie durch Technologietransfer. 

Weitere Themen sind der Erhalt der biologischen Vielfalt, die 

Stärkung des nachhaltigen Tourismus, Bildung und der Erhalt 

des kulturellen Erbes im Grenzraum sowie der 

grenzüberschreitende Katastrophenschutz. 

 

Zum Programmgebiet gehören die Wojewodschaft 
Westpommern (Polen), die brandenburgischen Landkreise 
Barnim, Uckermark und Märkisch Oderland sowie die 
mecklenburg-vorpommerschen Landkreise Vorpommern-
Greifswald, Vorpommern-Rügen und Mecklenburgische 
Seenplatte. 
Das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern ist die 
Verwaltungsbehörde im Programm. 
 

Weitere Projektaufrufe des Programms werden voraussichtlich 

Ende März veröffentlicht. 


